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(54) Vorrichtung zum Anklemmen eines Hydraulikschlauches an eine Schlaucharmatur mit einer

Presse

(57)  Es wird eine Vorrichtung zum Anklemmen ei-
nes Hydraulikschlauches an einer Schlaucharmatur mit
einer Presse beschrieben, die radial zu einer Zentrier-
achse (19) in einem Rahmen (1) verschiebbar gelagerte
PreRbacken (20) sowie ein Keilgetriebe (21) fur die
PreRbacken (20) aufweist, das lber einen Pressenan-
trieb (12) mit einem zur Zentrierachse (19) senkrechten
PrelRhub beaufschlagbar ist, wobei der Rahmen (1) im
Bereich der Zentrierachse (19) quer zum PrelRhub in

zwei in Richtung des Prelhubes gegeneinander ver-
schiebbar gefiihrte Teile (4, 7) geteilt ist, die je einen Teil
des Keilgetriebes (21) mit den zugehdrigen PreRbacken
(20) tragen. Um vorteilhafte Konstruktionsbedingungen
zu schaffen, wird vorgeschlagen, daf} einer der beiden
Rahmenteile (4, 7) den Pressenantrieb (12) aufnimmt
und daB die Uber einen Stelltrieb (9) gegeneinander ver-
schiebbaren Rahmenteile (4, 7) in der Schlie3stellung
des Rahmens (1) gegeneinander verriegelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Anklemmen eines Hydraulikschlauches an einer
Schlaucharmatur mit einer Presse, die radial zu einer
Zentrierachse in einem Rahmen verschiebbar gelagerte
PreRbacken sowie ein Keilgetriebe flr die Prel3backen
aufweist, das Uber einen Pressenantrieb mit einem zur
Zentrierachse senkrechten Pref3hub beaufschlagbar
ist, wobei der Rahmen im Bereich der Zentrierachse
quer zum Prehub in zwei in Richtung des PreRhubes
gegeneinander verschiebbar gefiihrte Teile geteilt ist,
die je einen Teil des Keilgetriebes mit den zugehérigen
PreRRbacken tragen.

[0002] Um das auf einen Nippel einer Schlaucharma-
tur aufgeschobene Schlauchende eines Hydraulik-
schlauches zwischen dem Nippel und einer den Nippel
umschlieRenden, zugfest mit dem Nippel verbundenen
Fassungshiilse festklemmen zu kénnen, wenn die Fas-
sungshulse unter einer plastischen Verformung radial
zusammengedriickt wird, werden Pressen eingesetzt,
die radial zu einer Zentrierachse verschiebbar gelagerte
PrelRbacken aufweisen. Diese PreRbacken sind in ei-
nem geschlossenen Rahmen angeordnet und kénnen
Uber ein Keilgetriebe von einem Pressenantrieb beauf-
schlagt werden, der vorzugsweise als Pref3zylinder mit
einem zur Zentrierachse senkrechten Pref3hub ausge-
bildet ist. Um eine Schlaucharmatur an einen Hydrau-
likschlauch anzuklemmen ist daher das zwischen dem
Nippel und der Fassungshiilse auf die Schlaucharmatur
aufgeschobene Schlauchende in Richtung der Zentrier-
achse axial zwischen die gedffneten PreRbacken einzu-
schieben, bevor der PreRzylinder mit der Wirkung be-
aufschlagt werden kann, daf3 die PreRbacken lber das
Keilgetriebe die Fassungshulse unter einer Klemmung
des Schlauchendes zwischen dem Nippel und der Fas-
sungshulse radial zusammendrikken. Nachteilig bei
diesen bekannten Pressen ist vor allem, dal} die zu be-
arbeitenden Schlauchenden in axialer Richtung zwi-
schen die PrelRbacken eingefiihrt und nach der Bear-
beitung wieder herausgezogen werden missen, was ei-
ne zusatzliche axiale Verlagerung der Hydraulikschlau-
che erfordert. Dies bringt insbesondere bei langen Hy-
draulikschlduchen Schwierigkeiten mit sich, die bei ei-
ner Bearbeitung beider Enden der Presse in Form einer
Schlaufe zugeférdert werden, so daf® zunachst das eine
Schlaufentrum und dann das andere fur das Anklem-
men der Schlaucharmaturen in axialer Richtung verzo-
gen werden missen. Da eine Serienfertigung eine
Schlauchférderung in Querrichtung bedingt, ergibt sich
durch die notwendige axiale Verlagerung der Schlau-
chenden ein zuséatzlicher, erheblicher Aufwand.

[0003] Um bei einer Presse zum Anklemmen eines
Hydraulikschlauches an eine Schlaucharmatur eine
Schlauchférderung in Querrichtung zu erméglichen, ist
es bekannt (US 5 092 152 A), den die Prel3backen auf-
nehmenden Rahmen quer zum Prehub in zwei in Rich-
tung des PreBhubes gegeneinander verschiebbar ge-
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fuhrte Teile zu unterteilen, die jeweils einen Teil des Keil-
getriebes mit dem zugehdrigen PrelRbacken tragen.
Diese bekannte Presse hat jedoch den Nachteil, daf3
der Pressenantrieb sowohl fur die gegenseitige Verla-
gerung der Rahmenteile als auch fiir die Betatigung des
Keilgetriebes herangezogen werden muf3, was nicht nur
wegen des geteilten Rahmens unglinstige Belastungs-
verhaltnisse mit sich bringt, sondern auch eine aufwen-
dige Konstruktion des Pressenantriebes nach sich
zieht, weil uber den Pressenantrieb zunachst die Rah-
menteile Uber einen vergleichsweise groen Hub ge-
schlossen werden missen, bevor der eigentliche
PreRhub auf das Keilgetriebe durchgefiihrt werden
kann.

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zum Anklemmen eines Hydraulik-
schlauches an einer Schlaucharmatur der eingangs ge-
schilderten Art so auszugestalten, dal} trotz einer
Schlauchférderung in Querrichtung die Vorteile eines
geschlossenen Rahmens fiir den eigentlichen PreRhub
ausgenutzt werden kénnen.

[0005] Die Erfindung |6st die gestellte Aufgabe da-
durch, daf} einer der beiden Rahmenteile den Pressen-
antrieb aufnimmt und daR die Uber einen Stelltrieb ge-
geneinander verschiebbaren Rahmenteile in der
SchlieBstellung des Rahmens gegeneinander verrie-
gelbar sind

[0006] Aufgrund dieser Malnahmen kdénnen die bei-
den Teile des quer zum PreBhub geteilten Rahmens
nach dem Einflihren des zu bearbeitenden Schlauchen-
des in die Presse quer zur Zentrierachse Gber den hiefiir
vorgesehenen Stelltrieb geschlossen und gegeneinan-
der verriegelt werden, so daf} die Uber den Pressenan-
trieb aufgebrachten Pref3krafte in herkdmmlicher Weise
vom geschlossenen Pressenrahmen aufgenommen
werden. Das Schlauchende mit der angeklemmten
Schlaucharmatur kann nach einem Offnen des Rah-
mens auf der gegeniberliegenden Rahmenseite aus
der Presse ausgeférdert werden. Die Foérderrichtung
der zu bearbeitenden Hydraulikschlauche braucht da-
her nicht umgekehrt zu werden, was sonst fiir die Aus-
férderung der bearbeiteten Schlauchenden erforderli-
chen Nebenzeiten vermeidet, weil ja mit dem Ausfor-
dern des bearbeiteten Schlauchendes ein weiteres zu
bearbeitendes Schlauchende in die Presse eingeflihrt
werden kann.

[0007] Zum SchlieRen des Rahmens ist zumindest ei-
ner der beiden Rahmenteile gegeniiber dem anderen
zu verstellen. Wird dabei ein Rahmenteil ortsfest gehal-
ten, so mufd das zu bearbeitende Schlauchende aus der
Forderebene fir den Prevorgang gegen den festste-
henden Rahmenteil verlagert werden. Damit die Bear-
beitung der Schlauchenden in der Férderebene durch-
geflhrt werden kann, empfiehlt es sich daher, die bei-
den Rahmenteile gegensinnig verstellbar in einem Fuh-
rungsgestell zu lagern, so daR die Zentrierachse fiur die
PreRbacken in der Foérderebene verlaufen kann. Um
nicht beide Rahmenteile jeweils fiir sich in einem sol-
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chen Fihrungsgestell zu lagern, kann der eine Rah-
menteil auf dem anderen im Filhrungsgestell gelagerten
Rahmenteil verschiebbar gefiihrt werden. Dies bedeu-
tet allerdings, dal® der auf dem anderen Rahmenteil ver-
schiebbar geflihrte Rahmenteil mit dem jeweils doppel-
ten Stellweg gegeniiber den ihn aufnehmenden Rah-
menteil verschoben werden muf}, um eine zu der orts-
festen Zentrierachse symmetrische Bewegung der
Rahmenteile sicherzustellen.

[0008] Eine besonders einfache Konstruktion zur ge-
gensinnigen Verstellung der beiden Rahmenteile ergibt
sich, wenn im Fihrungsgestell wenigstens ein Zahnrad
drehbar gelagert ist, das auf einander diametral gegen-
Uberliegenden Seiten mit zwei je einem Rahmenteil zu-
geordneten, zur Verschieberichtung der Rahmenteile
parallelen Zahnstangen kammt. Uber dieses Zahnrad
werden die beiden Rahmenteile in ihrer gegenseitigen
Lage und in ihrer Stellung gegenliber dem Fuhrungsge-
stell festgelegt, wobei aufgrund der parallelen, auf ein-
ander diametral gegeniiberliegenden Seiten des Zahn-
rades vorgesehenen Zahnstangen die gegensinnige
Verstellung der Rahmenteile gesichert wird. Um auch
wahrend der Beaufschlagung der Presse durch den
Pressenantrieb eine Verlagerung der Zentrierachse aus
der Forderebene auszuschlieRen, ist dafiir zu sorgen,
dafl} die Zahnstangen an den die Keilgetriebeteile tra-
genden Abschnitten der Rahmenteile angreifen.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemafe Vorrichtung zum An-
klemmen eines Hydraulikschlauches an einer
Schlaucharmaturin einer schematischen Vor-
deransicht und

diese Vorrichtung in einer zum Teil aufgeris-
senen, schematischen Seitenansicht.

Fig. 2

[0010] Gemall dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel weist die Vorrichtung zum Anklemmen eines Hy-
draulikschlauches an einer Schlaucharmatur eine Pres-
se mit einem Rahmen 1 auf, der in einem Flhrungsge-
stell 2 der Héhe nach verschiebbar gelagert ist, von dem
aus Ubersichtlichkeitsgriinden lediglich die Fiihrungs-
schienen 3 angedeutet sind. Der Rahmen 1 selbst weist
einen auf den Fuhrungsschienen 3 gelagerten oberen
Rahmenteil 4 auf, zwischen dessen C-formigen Seiten-
wangen 5 ein Joch 6 eines unteren Rahmenteiles 7 in
Richtung der Fuhrungsschienen 3 verschiebbar gela-
gertist. Zwischen dem Joch 6 und Stiitzlagern 8 der Sei-
tenwangen 5 des oberen Rahmenteiles 4 ist ein Stell-
trieb 9 vorgesehen, der im dargestellten Ausfliihrungs-
beispiel aus zwei Stellzylindern 10 besteht, die selbst-
verstandlich durch andere Antriebe ersetzt werden kon-
nen.

[0011] Zwischen dem Joch 6 und einem Kopf 11 des
unteren Rahmenteiles 7 ist ein Pressenantrieb 12 in
Form eines PreRzylinders 13 vorgesehen, Gber den die
erforderliche PreRkraft ausgelibt werden kann, wenn
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die beiden Rahmenteile 4 und 7 Uber eine Verriege-
lungseinrichtung 14 verriegelt werden. Diese Verriege-
lung erfolgt zwischen den Seitenwangen 5 des oberen
Rahmenteiles 4 und dem Joch 6 des unteren Rahmen-
teiles 7 mittels Riegelbolzen, die beispielsweise lber
entsprechende Stellzylinder der Verriegelungseinrich-
tungen 14 betétigt werden.

[0012] Wie die Fig. 2 erkennen IaMt, ist im Fihrungs-
gestell 2 eine frei drehbare Welle 15 gelagert, auf der
Zahnrader 16 sitzen, die mit Zahnstangen 17, 18 der
Rahmenteile 4 und 7 kd&mmen. Dies bedeutet, dal bei
einer gegenseitigen Verschiebung der Rahmenteile 4
und 7 Uber den Stelltrieb 10 die Rahmenteile 4 und 7 im
Fuhrungsgestell 2 gegengleich bewegt werden. Wah-
rend sich zum Offnen der Presse der Rahmenteil 7
senkt hebt sich somit der Rahmenteil 4 symmetrisch zu
einer Zentrierachse 19, der gegentiber die PreRbacken
20 des geschlossenen Rahmens 1 radial verstellt wer-
den. Die PreRbacken 20 sind in herkdmmlicher Weise
Uber ein Keilgetriebe 21 verstellbar, das jedoch geteilt
ist und einerseits dem oberen Rahmenteil 4 und ander-
seits dem unteren Rahmenteil 7 angehoért, wie dies die
Fig. 1 zeigt. In der gezeichneten Offenstellung des Rah-
mens 1 kdénnen somit die zu bearbeitenden Schlau-
chenden in Richtung des Pfeiles 22 parallel zur Zentrier-
achse 19 in die Presse eingefiihrt werden, bevor der
Rahmen 1 Uber den Stelltrieb 9 symmetrisch zur Foérde-
rebene geschlossen wird, in der die Zentrierachse 19
liegt. Uber Fiihrungsbolzen 23 wird die gegenseitige
Ausrichtung des oberen Rahmenteiles 4 gegeniiber
dem Kopf 11 des unteren Rahmenteiles 7 erzwungen.
Ist die SchlieRstellung des Rahmens 1 erreicht, so wer-
den die beiden Rahmenteile 4 und 7 ber die Verriege-
lungseinrichtung 14 gegeneinander verriegelt, um den
Pressenantrieb 12 beaufschlagen zu kénnen. Mit der
Beaufschlagung des PrefRzylinders 13 werden die
PreRbacken 20 Uber das Keilgetriebe 21 radial gegen
die Zentrierachse 19 verstellt und die Schlaucharmatur
am Schlauchende angeklemmt. Der zwischen dem Kopf
11 und dem Rahmenteil 4 wirksame Zahnradtrieb, der
durch die Zahnréder 16 und die Zahnstangen 17 und 18
gebildet wird, sichert die Lage der Zentrierachse 19 in
der Forderebene fir die zu bearbeitenden Schlauchen-
den. Nach der Bearbeitung des jeweiligen Schlauchen-
des wird die Presse gedffnet, indem nach einem Ab-
schalten des Pressenantriebes 12 die Rahmenteile 4
und 7 Uber die Verriegelungseinrichtung 14 entriegelt
und der Stelltrieb 9 entsprechend beaufschlagt wird.
Das fertig bearbeitete Schlauchende kann daher in
Richtung des Pfeiles 24 aus der Presse ausgefordert
und ein neu zu bearbeitendes Schlauchende in Rich-
tung des Pfeiles 22 zugeférdert werden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Anklemmen eines Hydraulik-
schlauches an einer Schlaucharmatur mit einer
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Presse, die radial zu einer Zentrierachse (19) in ei-
nem Rahmen (1) verschiebbar gelagerte PrelRbak-

ken (20) sowie ein Keilgetriebe (21) fir die
PreRbacken (20) aufweist, das liber einen Pressen-
antrieb (12) mit einem zur Zentrierachse (19) senk- %
rechten Prelhub beaufschlagbar ist, wobei der
Rahmen (1) im Bereich der Zentrierachse (19) quer
zum Preflhub in zwei in Richtung des PrelRhubes
gegeneinander verschiebbar geflihrte Teile (4, 7)
geteiltist, die je einen Teil des Keilgetriebes (21) mit 70
den zugehdrigen PrelRbacken (20) tragen, dadurch
gekennzeichnet, daB einer der beiden Rahmentei-

le (4, 7) den Pressenantrieb (12) aufnimmt und dal}

die Uber einen Stelltrieb (9) gegeneinander ver-
schiebbaren Rahmenteile (4, 7) in der SchlieRstel- 15
lung des Rahmens (1) gegeneinander verriegelbar
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die beiden Rahmenteile (4, 7) ge- 20
gensinnig verstellbar in einem Fihrungsgestell (2)
gelagert sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der eine Rahmenteil (7) aufdeman- 25
deren im Fuhrungsgestell (2) gelagerten Rahmen-

teil (4) verschiebbar gefihrt und mit dem jeweils
doppelten Stellweg antreibbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn- 30
zeichnet, daB im Fuhrungsgestell (2) wenigstens

ein Zahnrad (16) drehbar gelagert ist, das auf ein-
ander diametral gegeniberliegenden Seiten mit
zwei je einem Rahmenteil (4, 7) zugeordneten, zur
Verschieberichtung der Rahmenteile (4, 7) paralle- 35
len Zahnstangen (17, 18) kdmmt.

40

45

50

55



EP 1153 677 A1




EP 1153 677 A1

Patentamt

Européisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 01 89 0142

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Ikategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfurderlich, Bedrifft KLASSIFIKATION DER
i der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL.7}
X US 5 323 697 A (SCHROECK PETER) 1 B21D39/04
i 28. Juni 1994 (1994-06-28)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 3,4 *
* Spalte 2, Zeile 18 - Zeile 48 *
* Spalte 3, Zeile 14 - Zeile 35 *
* Anspruch 1 * |
A 2-4
A US 5 720 197 A (MAY SCOTT C ET AL) 1-4
24. Februar 1998 (1998-02-24)
* Zusammenfassung *
* Abbildung 1 *
* Anspruch 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CIL7)
B21D
F16L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Apschiufivatum der Fecherche Prifer
| BERLIN 9. August 2001 Schaeffler, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X rvon besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worder ist
Y von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer 0+ ir cigr Anmeldung angefithrtes Dokument
anderan Verdffentlichung derselben Katagorie L.+ aus anderen Grinden angefithrtes Dokument
A technologischer Hintergrund et st S a1 R s et 8 e £t et et sttt e
O nichtschriftliche Offerbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P2 2Zwischenliteratur [iokument




EPQ FORM P0451

EP 1153 677 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 89 0142

In diesermn Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten eurapéischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-08-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er} der | Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung ¢ Patentfamilie Verdttentlichung
US 5323697 A 28-06-1994 DE 4135465 A 29-04-1993
AT 132430 T 15-01-1996
DE 59204907 D 15-02-1996
Ep 0539787 A 05-05-1993
Us 5720197 A 24-02-1998 Al) 705573 B 27-05-199¢
Al 3426797 A 22-09-1997
CA 2243453 A 12-09-1997
CN 1213331 A 07-04-1999
Ep 0885075 A 23-12-1998
JP 11508825 T 03-08-1999
WO 9732679 A 12-09-1997

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

